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Christliche Schulen besser 

Die Qualität christlicher Schulen ist oft deutlicher höher als an staatlichen, so eine Studie. Rund 250 
allgemeinbildende Schulen sind in ev. Trägerschaft (zwei Gymnasien und fünf Grundschulen öffneten jetzt in den 
neuen Bundesländern ihre Pforten), die 70 evangelikalen Bekenntnisschulen haben 22.000 Schüler. Beten Sie für 
diese Schulen und ihre Lehrer. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Hoffnung für Suchtkranke 

Immer mehr Alkoholiker überwinden ihr Leben "im Vorhof der Hölle" durch Kontakte zur christl. Suchtkrankenhilfe 
"Blaues Kreuz" (www.blaues-kreuz.de), sagte deren Geschäftsführer. Vor allem der Glaube an Jesus helfe ihnen, 
ein suchtfreies Leben zu führen. Kontakt: Freiligrathstraße 27, 42289 Wuppertal, Telefon 0202-620030. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Bibel in modernem Französisch 

Eine Bibel mit Erklärungen in modernem Französisch soll kirchenferne Menschen in Frankreich und frankophonen 
Ländern mit dem Wort Gottes vertraut machen. Die Kirchen ließen bereits 400.000 Neue Testamente verteilen. 
-mk- 

Zurück zum Inhalt 

Türkei: Anschläge auf Kirchen 

Die ev. Gemeinden in der Türkei klagen über Anschläge. In fünf Städten wurden ihre Räume mit Hakenkreuzen 
beschmiert. Molotow-Cocktails richteten an der Int. Prot. Kirche in Ankara einen Schaden von 10.000 Euro an. 
Beten Sie für die Gemeinden! id/e 

Zurück zum Inhalt 

Ev. Hochschultage in Heidelberg fanden gute Resonanz 

Studierende wiesen als "lebende Plakate" auf die evangelistischen Hochschultage in Heidelberg hin. In der 
Innenstadt weckte ein schlafender Student in einem Bett die Neugier, auf dem Uni-Platz ein Rettungsboot. Bis zu 
370 Studenten nutzten jeweils die Gelegenheit, über den Glauben ins Gespräch zu kommen. Die 
Diskussionsrunden wurden rege genutzt und zeigten ein großes Interesse am christlichen Glauben. Referenten 
waren Studienleiter Markus Rahn (Marburg) und Evangelistin Christina Riecke (Essen). Zum Ziel der 
Hochschultage sagte deren Leiter: "In HD gibt es 30.000 Studenten, die einmal die Zukunft Deutschlands prägen 
werden. Dies soll nicht ohne Jesus Christus geschehen." Veranstalter waren christl. Studentengruppen (SMD, 
Campus, EC, FHSZ und Christen an der Päd. Hochschule). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Kritik: Missionbefehl war kein Thema bei Weltmissionskonferenz 

Bei der 13. Weltmissionskonferenz des Ökum. Rates der Kirchen (ÖRK) in Athen gab es bei den mehr als 500 
Delegierten aus 105 Ländern kein Schuldeingeständnis über ihre Versäumnisse im Missionsauftrag. Bedauert 
wurde lediglich der angebliche Ausschluß von Menschen aufgrund anderer sexueller Orientierung (!). In einem 
"Brief aus Athen" wurde als zentrale Aufgabe der Ruf nach Gewaltlosigkeit genannt. Die Landeskirchen in 
Deutschland unterstützen den ÖRK durch Zuwendungen und Kollekten. Der Teilnehmer Andreas Franz 
(Magdeburg) bedauerte, daß über Mission aus neutestamentlicher Sicht kaum gesprochen wurde. Der Auftrag 
Jesu, alle Völker zu Jüngern zu machen, habe im Konferenzprogramm praktisch keine Rolle gespielt (!). id/e 

Zurück zum Inhalt 

Missionsschiff "Logos Hope" 

Das neue OM-Missionsschiff "Logos Hope" (= Wort der Hoffnung) wird derzeit in Kroatien für seinen Einsatz auf 
den Weltmeeren umgebaut. Kosten: 12,1 Mio. Euro. Auf ihr sollen Literatur, Hilfsgüter und Mitarbeiter zu Häfen in 

http://www.blaues-kreuz.de/


aller Welt transportieren. Das Schiff soll die Logos II ersetzen. idea 

Zurück zum Inhalt 

Freundschaften wirken sich postiv aus 

Gute Freunde können die Lebenserwartung steigern, ergab eine Studie. Gespräche mit Freunden wirkten sich auf 
die Gesundheit positiv aus. Gegenseitige Motivation und das Achten auf den Gesundheitszustand verringerten 
auch aufkommende Gefühle von Depression oder Angst. idea 

Zurück zum Inhalt 

In Sorge: Antichristliche Tendenzen bei UN und EU 

Antichristliche Tendenzen haben zwei italienische Buchautorinnen den Vereinten Nationen und der Europäischen 
Union vorgeworfen. In ihrem Buch "Gegen das Christentum: Die UNO und die EU als neue Ideologie" berichten sie 
von deren Bemühungen, alle Religionen auf eine Stufe zu stellen. Es habe Versuche gegeben, einen universellen 
Moralkodex zu formulieren, um die Zehn Gebote durch eine "Erdcharta" zu ersetzen, in der Religion, Ökologie und 
Heidentum vermischt werden. Diese Mischung von New Age, ökologischen Bestrebungen und einer Idealisierung 
des Toleranzgedankens habe heftige Kritik der kath. Kirche ausgelöst, der die EU geradezu feindlich 
gegenüberstehe. Die Religion werde als Feind der Menschenrechte dargestellt, Unterdrückung von Buddhisten in 
China verurteilt, die dortigen Christenverfolgungen ignoriert. idea 

Zurück zum Inhalt 

Missionarisches TV für die Türkei 

Mit Unterstützung skandinavischer Kirchen geht das erste christliche Fernsehprogramm für die Türkei auf Sendung 
- per Satellit vom antiken Ephesus aus mit täglich viereinhalb Stunden über die Bibel und den christlichen Glauben. 
Der Direktor der christlichen Station wies darauf hin, daß vor 100 Jahren noch 22 Prozent der Türken Christen 
waren, heute seien es nur 0,2 Prozent der 70 Mio. Einwohner. idea 

Zurück zum Inhalt 

Eltern, welche Spiele laufen auf dem PC eurer Kids? 

Eltern müssen sich mehr mit den Spielen auseinander setzen, die ihre Sprösslinge auf dem heimischen Computer 
installiert haben, so Medienreferent Bernfried Schnell. Vier von fünf Jungen zwischen zwölf und 14 Jahren spielten 
regelmäßig verbotene Computerspiele, die teilweise dazu anleiteten, kriminelle Handlungen auszuüben und das 
Böse auszuleben. Schell ist überzeugt, daß die virtuellen Schießereien ihren Einfluss auf das reale Leben der 
Kinder ausüben. Schleichend würden die Kinder verändert, ihre Schwelle für Mitgefühl und Mitleid gesenkt. Es sei 
unerläßlich, mit den Kindern darüber zu sprechen, Zeit zu investieren, Vertrauen aufzubauen und ihnen ethisch-
christliche Werte mitzugeben. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Italienischer Theologe: Evangelische naiv im Umgang mit "Rom" 

Naivität im Umgang mit der Kath. Kirche wirft der Vizepräsident der italienischen Ev. Allianz, De Chirico, vielen ev. 
Christen vor. Sie durchschauten nicht deren System. Man dürfe sich nicht ein paar Aspekte herausgreifen, die 
gefallen, und unbiblische Lehren übersehen. Evangelisierung werde als Ausweitung des kath. Machtbereichs 
verstanden. Die Bibel gelte nicht als oberste Autorität, sei dem kirchlichen Lehramt nachgeordnet. In der "Padua-
Erklärung" der ital. Allianz (1999) heißt es, die Distanz zum Katholizismus sei nicht geringer als zur 
Reformationszeit. id/e 

Zurück zum Inhalt 

Krankenhaus-Seelsorge geschätzt 

Nach Angaben der bad. Landeskirche ist die Wertschätzung für die Krankenhausseelsorge in den Kliniken deutlich 
gestiegen. Es gebe auch Krankenhäuser, die sich finanziell beteiligten. In Baden gibt es knapp 60 
Krankenhausseelsorger. Sie brauchen unsere Fürbitte, damit sie die Einladung zum Glauben als die 
entscheidende Hilfe nicht verschweigen, deutlich darüber reden, Patienten nicht billig vertrösten. epd/k 

Zurück zum Inhalt 



Forscher sehen Gefahren der Hirnforschung für die Ethik 

Vor dem Verlust der Menschenwürde im Gefolge der Hirnforschung haben Experten bei einer Tagung in Herrenalb 
gewarnt. Der Mannheimer Bioethiker Axel Bauer wies die "Gleichsetzung des Menschen mit seinem Gehirn" 
entschieden zurück. Wo Gott zu einem neuronal erzeugten Hirnphänomen und die menschliche Seele zum 
Nervenbündel werde, werde der Mensch zum "biologischen Zellhaufen" reduziert. Neurophysiologische 
Erkenntnisse könnten die Frage nach Gott nicht beantworten, so der Bonner Theologe Ulrich Eibach. epd 

Zurück zum Inhalt 

Werke nutzen Internet 

In Europa wird das Internet zu einer immer wichtigeren Informationsquelle. Darum nutzen immer mehr Missions- 
und Glaubenswerke dieses Medium, um damit das Evangelium zu verbreiten und seelsorgerliche Angebote zu 
machen. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Herbstmissionsfest in Sinsheim 

"Mission - damit Menschen Gott begegnen" lautet das Motto des DMG-Herbstmissionsfestes am 25. September im 
Buchenauerhof in Sinsheim. Um 10 Uhr ist der Festgottesdienst, dann Berichte aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika. Ab 12 Uhr Missionsausstellung, 13 Uhr Seminare. Um 14.30 Uhr Missionsfest mit neuen 
Missionaren und DMG-Direktor Dr. Detlef Blöcher "Mission - bewegt durch Gottes Liebe", parallel Kinderfest 
(www.DMGint.de). -tv 

Zurück zum Inhalt 

Kirchliche Angebote zur "Tour des France" 

"Gottes Segen bewege dich!" stand auf großen Spruchbändern an Karlsruher und Pforzheimer Kirchtürmen bei der 
Durchfahrt der "Tour de France". Eine Fürbitte für die Etappe fand statt. Ein Kantor trat in die Orgel-Pedale. Kaffee 
und Kuchen wurden Wartenden angeboten - hoffentlich auch das miss. Extrablatt zur Tour von der Stiftung 
Marburger Medien. Vor der Schlosskirche in Pforzheim sorgten Gospelchöre und Interviews für Kurzweile an der 
Strecke. Die City-Seelsorge bot Stille in der Kirche. Doch wo blieb die Botschaft? Missionarische Chancen wurden 
verpaßt, meinten einige. Mehr christliches Profil müsse schon gezeigt werden, um eine werbende Kirche zu sein 
und nicht bedeutungslos zu werden. -ug 

Zurück zum Inhalt 

OJC: "Haus der Hoffnung" im Osten Deutschlands 

Bischof Hans-Jürgen Abromeit hat der "Offensive Junger Christen" (OJC) für die Errichtung einer Zweigstelle in 
Greifswald gedankt. Bei der Einweihung des "Hauses der Hoffnung" sagte er, daß eine Region mit 30 % 
Arbeitslosigkeit, Überalterung und überdurchschnittlich vielen Alkoholikern nichts dringender als Hoffnung brauche. 
Um die weitgehend atheistische Bevölkerung mit dem christlichen Glauben zu erreichen, brauche es "Christen mit 
offenen Herzen für die Menschen und mit offenen Wohnungen". idea 

Zurück zum Inhalt 

Multikulti-England erntet bitter, was gesät wurde 

Das von Terroranschlägen heimgesuchte London wacht noch nicht auf. Statt in die Kirchen flüchteten die Bürger in 
die Pubs. Jahrzehntelang wurden führende Ideologen des "Heiligen Krieges" beherbergt und radikale Islamisten. 
Man hofierte führende Muslimen, die Selbstmord-Attentate unterstützen und Juden den "Abschaum der 
menschlichen Rasse" nennen. Wachsender Antisemitismus führt bis hinein in die anglikanische Kirche, die ihre 
Beziehungen zu Unternehmen abbrach, die Handel mit Israel treiben. -ug 

Zurück zum Inhalt 

London: Christen um Religionsfreiheit besorgt 

Das britische Parlament hat ein Gesetz verabschiedet, das mit sieben Jahren Gefängnis droht, wer andere 
Religionen verächtlich macht. Tausende Gemeinden protestierten. Sie befürchten eine Einschränkung der 

http://www.DMGint.de/


Religionsfreiheit. Schon der Hinweis auf Unterschiede könne als Anstiftung zum Haß ausgelegt werden. id/e 

Zurück zum Inhalt 

Was versteht die Basler Mission heute unter Mission? 

Ehrungen langjähriger Sammlerinnen für die Basler Mission dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, daß diese einst 
aus dem Pietismus hervorgegangene Mission heute weithin einen anderen theol. Kurs verfolgt (z.B. die "Förderung 
interkultureller und interreligiöser Kompetenz"), sagte der Medienbeauftragte der Ev. Vereinigung im Rückblick auf 
das Karlsruher Jubiläumsfest "150 Jahre Halbbatzenkollekte" und zu noch anstehende Veranstaltungen. Seit 
Jahren bedauerten ehemalige Missionare und Förderer, daß die Bekehrung von Heiden zum Glauben nicht mehr 
das oberste Ziel dieser Mission sei. Was mit den gesammelten "Halbbatzen"-Geldern geschieht, müßten die vielen 
Sammler und Spender selbst hinterfragen. -ug 

Zurück zum Inhalt 

Homo-Festival in Stuttgart: Nein zur Schirmherrschaft 

Kritik an der CDU-Unterstützung für das Homo-Festival "Familie heute" in Stuttgart übte auch der Vorsitzende der 
Ev. Vereinigung für Bibel und Bekenntnis in Baden, Pfr. Thomas Hilsberg. In einem Brief an den "Schirmherrn", 
Sozialminister Renner, bedauerte Hilsberg den Abschied vom christlichen Menschenbild. Die Landesregierung 
habe mit den Grußworten von MP Oettinger und OB Schuster die klassische Familie zugunsten einer Ideologie 
abgewertet. Am 16. September will Renner die Dt. Ev. Allianz zu einem Gespräch empfangen. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Ex-Muslime brauchen unser Gebet 

Morde an Ex-Moslems, die zum christlicheb Glauben übergetreten sind, gehören in vielen islamischen Ländern 
zum Alltag, berichtete die Karmelmission. Verfolgungen christlicher Konvertiten dürften nicht verharmlost werden, 
weil Religionsfreiheit auf dem Papier stehe. Christen dürften ihren Glauben nicht bekennen - trotz großen 
Interesses. Missionsschriften fänden reißenden Absatz. Immer mehr Muslime wünschten persönliche Gespräche 
und stellten Fragen via Internet. In Hinterzimmern christlicher Buchläden bekehrten sich jährlich 500 Muslime. id/e 

Zurück zum Inhalt 

CVJM-Badentreff mit 1.200 Teilnehmern 

Rund 1.200 Teilnehmer besuchten den CVJM-Badentreff in Unteröwisheim bei Bruchsal - mit Verkündigung, 
Musik, Seminaren und Sport. Auch immer mehr kirchliche Gruppen besuchen das jährliche Treffen mit vielen 
Kleingruppen, die sich mit der Bibel beschäftigen. Sie garantieren, daß niemand in der großen Masse verloren 
geht. Evangelistin Bettina Becker sagte, Gemeinschaft sei kein Selbstzweck, sondern habe die Aufgabe, 
Außenstehende in Kontakt mit Gott zu bringen. Der CVJM Baden (www.cvjmbaden.de) hat 65 Ortsvereine mit 
wöchentlich 8.000 Besuchern. idea 

Zurück zum Inhalt 

"Rollende Botschafter" für den Glauben 

Eine ungewöhnliche Aktion startete ProChrist: "Die kleinste Kirche der Welt". Die 70 Smart-Autos besuchen 70 
Städte, um für den Glauben zu werben, Aktionen in Fußgängerzonen durchzuführen und diakonische Dienste zu 
übernehmen. Sie wollen auf die Satelliten-Evangelisation vom 18. bis 26. März 2006 aufmerksam machen. Auch in 
bad. Regionen waren die ehrenamtlichen Fahrer hilfsbereit unterwegs oder übten Seelsorge in ihrem Gefährt 
(www.prochrist.de/mobil). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Bad. Autobahnkirche 

In Deutschland laden 30 Autobahnkirchen zur Besinnung ein. Die jüngste (Emmaus-Kapelle) wurde jetzt an der A 
81 bei Singen im südlichen Schwarzwald eröffnet. Missionarische Angebote waren diesen Sommer auch in der 
Autobahnkirche Baden-Baden. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

http://www.prochrist.de/mobil
http://www.cvjmbaden.de/


Gebote als Wahlprüfsteine 

Christen sollten die Zehn Gebote als Prüfsteine für die geplante Bundestagswahl im September nutzen, erklärte die 
Deutsche Ev. Allianz. Ihre Wahlprüfsteine sind unter www.werte-waehlen.de im Internet nachzulesen oder können 
bei der Dt. Ev. Allianz (Stitzenburgstraße 7, 70182 Stuttgart, Tel. 0711-241010) angefordert werden. 
Empfehlenswert dazu ist von idea (Postfach 1820, 35528 Wetzlar) die Dokumentation Nr. 7/05, ein Taschenbuch 
von Th. Schirrmacher "Christ und Politik. 50 Antworten auf Fragen" (5.90 Euro). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Fischerboote und Fahrräder für Betroffene der Flutwelle 

Das christliche Hilfswerk "humedica" (Kaufbeuren) hat im Nordosten Sri Lankas 1.000 Boote an Fischerfamilien 
übergeben, die von der Flutwelle in Südasien betroffen waren. Außerdem wurden 5.000 Fahrräder verteilt. Das 
humedica-Ärzteteam behandelte mit mehr als 50 ehrenamtlichen Helfern etwa 18.000 Verletzte und Kranke. 8.000 
Familien erhielten ein Überlebenspaket mit Nahrungsmitteln und Textilien. Etwa 500 Häuser sind im Bau. Familien 
erhalten Baumaterial und bauen unter fachlicher Anleitung selbst. idea 

Zurück zum Inhalt 

Zeltmission ließ Mannheimer Bevölkerung aufhorchen 

"Mission ist in unserer Kirche kein Thema, mit dem wir uns beschäftigen können oder auch nicht. Unseren Glauben 
an andere weiterzugeben ist uns von Jesus Christus selbst aufgetragen", so begrüßte der Mannheimer Dekan 
Eitenmüller den zweiwöchigen Einsatz der Dt. Zeltmission auf dem Neuen Messplatz. Der Abend über 
"Okkultismus - das Spiel mit dem Feuer" zog die meisten Besucher (300) an. Rund 40 ehrenamtl. Mitarbeiter, meist 
aus Hauskreisen und Gemeinschaften, bildeten eine Dienstgemeinschaft für diesen miss. Großeinsatz der Paul-
Gerhardt-Gemeinde und der Stadtmission (AB). Viele seelsorgerlichen Gespräche fanden statt. Die Nachmittage 
"Kids im Zelt" zeigten, daß es möglich ist, auch unter schwierigsten Bedingungen in soz. Brennpunkten eine 
bibelorientierte Kinderarbeit aufzubauen. g-sch 

Zurück zum Inhalt 

Zeltmission in Nöten 

Die Deutsche Zeltmission (www.dzm.de) hat in diesem Sommer viele kirchenferne Menschen in Ost und West 
erreicht trotz starker Spenden-Einbrüche, die ihren Dienst gefährden. Ob hier eine Dankesgabe für unseren 
schönen Urlaub nicht angebracht ist? (Kto. 30 070 478, Sparkasse Siegen, BLZ 460 500 01). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Stiftung will Bibelgalerie Meersburg fördern 

Die seit zwei Jahrzehnten von der Kirchengemeinde Meersburg getragene Bibelgalerie wird künftig von der 
"Stiftung Bibelgalerie Meersburg" gefördert. Die Erlebnisausstellung zur Bibel, ihrer Geschichte und segensreichen 
Wirkung ist in den Räumen des ehem. Frauenklosters zu sehen. Vorstand der Stiftung ist Dekan i.R. Gert 
Ehemann. Dem Stiftungsrat gehört auch AMD-Kirchenrat Steffe an. "Wer Kinder und Bibel zusammenbringt, 
beflügelt die Zuversicht, die unser Land braucht", sagte Prälat Dr. Barié zum Ziel, jährlich 10.000 Jugendliche mit 
der Bibel in Berührung zu bringen (www.bibelgalerie.de). -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Großevangelisation in Madrid 

Erstmals in der Geschichte der Ev. Kirche Spaniens fand eine Großevangelisation statt. Fast 30.000 Spanier 
versammelten sich auf der Plaza de Ventas vor der Stierkampfarena von Madrid zur Predigt von Luis Palau. Viele 
Musikgruppen traten auf. Eine bekannte und beliebte Sängerin kam unerwartet auf die Bühne und dankte Gott für 
ihre Heilung. Ein Wunder war auch die monatelange Zusammenarbeit von über 200 Gemeinden und 3.000 
Seelsorgehelfern. Beten Sie für die Nacharbeit. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Sommer-Ferien-Festival in Unteröwisheim 

Große Resonanz fand das einwöchige Sommer-Ferien-Festival des CVJM-Baden mit seinen vielseitigen 

http://www.bibelgalerie.de/
http://www.dzm.de/


Angeboten für jung und alt in Unteröwisheim bei Bruchsal. Ein großer Familientag und ein Familiengottesdienst 
gehörte ebenso zum Programm wie ein Literatur-Café über Humor in der Bibel, kreative Workshops, 
Wanderungen, ein Männervesper mit einem Flugkapitän, ein israelischer Abend samt einem von einer Israelin 
gekochten Essen, Konzerte und Künstlerauftritte - und vieles mehr. Zum Frauentag kamen 180 Frauen mit 170 
Kindern (!), eine Herausforderung für das kleine Mitarbeiterteam. Fotos unter www.cvjmbaden.de im Internet. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Haus-Frieden-Tag mit Missionar Vatter 

Mit den drei Worten "Video - Audio - Disco" umriss der ehem. LM-Missionsleiter Ernst Vatter das Leben eines 
Christen beim diesjährigen Freundestages im "Haus Frieden" in Steinen (Südbaden): video = sehen, audio = 
hören, disco = umsetzen, anwenden. Das Sehen und Hören auf Jesus müsse sich in allen Lebensbereichen eines 
Christen auswirken - in den Ehe und Familie, in Beruf und Öffentlichkeit, im Umgang mit Geld und Gut. In 
Interviews berichten Schüler und Senioren von ihren Erfahrungen. Ein Chor aus dem Elsaß und ein Anspiel der 
Teenies. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

EC-Tagung zum Gebet 

Junge Christen zeigen Interesse für das Gebet. Rund 550 Teenager beschäftigten sich damit beim EC-Kongreß 
"ECht" (vormals Dt. EC-Tagung) in Baunatal bei Kassel. Es gab Seminare über "das richtige Beten" und die 
Gestaltung von Anbetung und Fürbitte. idea 

Zurück zum Inhalt 

EAD-Konferenz: Lernen, Konflikte auszuhalten 

Seelsorge gehört zu den gefragtesten Angeboten auf der Dt Allianzkonferenz (www.ead.de). In vielen Familien und 
Gemeinden fehle die Bereitschaft zu tiefergehenden Gesprächen, während Sinn- und Lebensfragen immer 
bedrängender würden, hieß es. Einen regelmäßigen Ehe-TÜV empfahlen die christlichen Sozialarbeiter Hanna und 
Arno Backhaus. Viele Beziehungen scheiterten an der Unfähigkeit, selbst kleine Konflikte auszuhalten. idea 

Zurück zum Inhalt 

Allianzkonferenz mit 1700 vorwiegend jungen Besuchern 

Jesus Christus schafft Vergebung, tröstet und rettet aus dem Teufelskreis des Hasses, ermutigte Präses Morgner 
die 1.700 überwiegend jungen Besuchern der Deutschen Allianzkonferenz in Bad Blankenburg. Das Motto "Gott ist 
für uns" der Bibelarbeiten über den Römerbrief sei jedoch keine Beruhigungspille. Es gebe auch eine "fromme 
Tarnung von Gottlosigkeit". Viele Christen wüssten zwar, was Gottes Willen entspreche, täten es aber nicht, sagte 
EFG-Diakoniebeauftragte Astrid Giebel. Sie lehnten Wahrheit, Moral und Ethik als Spaßkiller ab. "Raffen, was das 
Zeug hält" sei nicht nur ein Problem von Nichtchristen. Christen stünden wie alle Menschen unter dem Gericht 
Gottes. idea 

Zurück zum Inhalt 

Gutes übereinander reden 

Christlicher Glaube dürfe nicht mit bestimmten Frömmigkeitstraditionen verwechselt werden, sagte Pastor Jürgen 
Mette bei der Dt. Allianzkonferenz. Kritik übte er an Christen, die sich über Randthemen entzweiten, anstatt 
gemeinsam in der Gesellschaft für Gott einzutreten. Er forderte die bibeltreuen Gruppen auf, in der Öffentlichkeit 
nur noch Gutes übereinander zu sagen. 

Zurück zum Inhalt 

Neue Bücher 

Stephan Volke, Ja klar: Ich will Freunde haben. Tb. mit 71 Seiten, Verlag Johannis (ISBN 3-501-05263-4), Preis: 
4,95 Euro. - Kleines Buch, mit großem Gewinn. Über den Wert guter Freundschaften, wie man sie aufbaut und 
fördert. Auch für Männer (trotz Titelfoto). Gut zum Verschenken. -mk- 

http://www.ead.de/
http://www.cvjmbaden.de/


Ryder Rogers, Der Seiltanz des Lebens - Vom Umgang mit Niederlagen. Pb. mit 176 Seiten, Verlag Johannis 
(ISBN 3-501-01551-1), Preis: 12,00 Euro. - Ermutigende Lektüre zu einem Tabu-Thema auch in Gemeinden. 
Entkrampfendes Evangelium mit biblischen Belegen und pers. Erfahrungen. -mk- 

Stefan Jung, Die Bergpredigt. Sehnsucht nach Leben. Tb. mit 143 Seiten, Verlag Johannis (www.verlag-
johannis.de), Preis: 6,95 Euro. - Dr. theol. Jung (Jg. 1962) legt einige zentrale Texte verständlich und auch aktuell 
für die Gemeinde aus, die oft nur noch geringes Bibelwissen hat. -mk- 

Zurück zum Inhalt 

Von Personen 

Pfarrer Dr. Hans Pfisterer (58), dem Pietismus freundlich verbunden, wird neuer Prälat für Südbaden. Am 1. Januar 
tritt er in Freiburg die Nachfolge von Dr. Helmut Barié an, der in Ruhestand geht und unserem Anliegen ebenfalls 
verbunden ist. Am 11. Dez. wird er verabschiedet und Dr. Pfisterer eingeführt. Dank und Segenswünsche nach 
Freiburg. 

Drei bekannte Pietisten übernehmen Verantwortung: Pfarrer Volker Teich (54), Vorsitzender der Hofacker-
Vereinigung, wird Dekan im schwäbischen Schorndorf und Pfarrer Heinz-Werner Neuendorfer (52), einst in 
Neuenbürg bei Pforzheim und Studienleiter am Bengelhaus, Dekan in Marbach. Dekan Ulrich Mack (54) aus 
Freudenstadt, einst Vors. des CVJM-Württbg., wurde neuer Prälat für Stuttgart (Ehefrau Cornelia durch Bücher 
bekannt). Altbischof Dr. Gerhard Maier hat einen Lehrauftrag an der STH-Basel übernommen. 

Zurück zum Inhalt 

Veranstaltungen 

EAD: Am 24. Sept. Allianz-Abend mit Israel-Korrespondent Joh. Gerloff um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum Süd in 
Karlsruhe (Wielandstraße 34). Info-Telefon: 0721-9892626. 

LM: Vom 23.-25. Sept. Israel-Seminar im Monbachtal mit Gerloff. Am 24. Sept. öffentl. Abendvortrag über aktuelle 
Situation. Info-Tel. 07052 / 17340. 

LZA: Am 24. Sept. Seminartag über Pubertät (Faix) und sex. Gewalt an Kids (Hoffmann), am 8. Okt. Männertag 
mit H.Matthies (www.lza.de). 

DMG: Am 25. Sept. Herbstmissionsfest im Buchenauerhof in Sinsheim (www.DMGint.de). 

AB: Am 3. Okt. Gemeinschaftskonferenz mit Hans-Peter Royer (www.ab-verein.de) 

Zurück zum Inhalt 

Einladung zum Henhöfertag 

"Wer(s) glaubt, wird selig" 

.... lautet das Motto des diesjährigen Henhöfertags am 23./ 24. September in Bahlingen am Kaiserstuhl. Am Freitag 
ist um 19 Uhr ein Jugendabend mit AMD-Evangelist Lothar Eisele und dem christlichen Künstler "Mr. Joy" im 
Kurhaus Freiamt-Mußbach, am Samstag um 9 Uhr in der Silberberghalle ein Frühstückstreffen mit Hanna und Arno 
Backhaus, um 15 Uhr Seminare, um 18 Uhr Hauptveranstaltung mit Arno Backhaus, KR Steffe etc., Chören und 
Bläsern. Programme im AMD-Baden: Tel. 0721 9175-311, Fax -313). 

Zurück zum Inhalt 

Henhöferheim Neusatz lädt ein 

Vom 17.-25. Sept. ist Herbstbibelwoche (Mall), vom 25.-30. Sept. Wanderwoche (Dieter Fischer), vom 16.-21. Okt. 
Oasentag für Frauen (Goos / Gomer), vom 21.-23. Okt. Hauskreis-Tagung "Islam" (Josuah / Brusche). Vom 1.-3. 
Nov. Freizeit für Jugendliche (Eisele, "Come-together" aus Südafrika). Vom 18.-20. Nov. "Aufatmen"-WE (Eisele). 

http://www.ab-verein.de/
http://www.DMGint.de/
http://www.lza.de/
http://www.verlag-johannis.de/
http://www.verlag-johannis.de/


Anmeldung: AMD oder Henhöferheim, Wallfahrtstr. 70, 76332 Bad Herrenalb, Tel. 07083 - 2385, Fax - 527071. 

Zurück zum Inhalt 

Bilderseite 

Große Resonanz fand das einwöchige Sommer-Ferien-Festival des CVJM- Baden mit seinen vielseitigen 
Angeboten für jung und alt im Schloß Unteröwisheim. Hier ein Blick in den Schlosshof bei einer Lesung mit Musik. 

Foto: Hermann Kölbel 

Nahezu 100 Jungschar-Kinder traten nach wochenlangen Proben beim Sommerfest der Pforzheimer Stadtmission 
mit dem Kindermusical "Mose - ein echt cooler Retter" auf - in selbstgenähten Kostümen und mit einer 

herausfordernden biblischen Botschaft (90 Minunten lang) für ihre Eltern und Angehörigen sowie die vielen Gäste 
PSM-Foto 



"Hotline zum Himmel ..." lautete das Thema des DMG-Jugendtages in Sinsheim (bei Heidelberg) Missionsdirektor 
Dr. Detlef Blöcher (links). Er stellte die "Micha-Initiative" (www.DMGint.de) vor, die konstruktiv für Jesus und seine 

Welt wirken will. DMG-Foto 

Über 10.000 junge Leute feierten in Kassel mit einem Festival das 100-jährige Bestehen des CVJM mit zahlreichen 
Angeboten auf der Karlswiese, in der Fulda-Aue, im Messegelände und in der Stadt. Unser Bild zeigt Teilnehmer, 

die ein CVJM-Logo bildeten. CVJM-Foto 

Rund 1.200 Teilnehmer besuchten den diesjährigen CVJM-Badentreff in Unteröwisheim bei Bruchsal - mit 
Verkündigung, Musik, Seminaren und Sport. Evangelistin Bettina Becker (links oben) sagte, christliche 

Gemeinschaft dürfe kein Selbstzweck sein, sondern habe die Aufgabe, Außenstehende in Kontakt mit Gott zu 
bringen. Foto: Christian Gröger 

http://www.DMGint.de/


Große Resonanz fand der zweiwöchige Einsatz der Deutschen Zeltmission (www.dzm.de) auf dem Neuen 
Messplatz in Mannheim. Rund 40 ehrenamtliche Mitarbeiter, meist aus Hauskreisen und Gemeinschaften, bildeten 

eine Dienstgemeinschaft für diesen missionarischen Großeinsatz. Foto: Gerhard Scherrer 

Stiftungsfeier der Bibelgalerie Meersburg mit Dekan i.R. Ehemann (rechts), Ministerin Schavan als Schirmherrin 
(links) und Bürgermeisterin Sabine Becker Mitte) im Festsaal des Meersburger Rathauses, den die Bürgermeisterin 

für die Stiftungsfeier zur Verfügung stellte. Fotos: Ulrich Aeschbach 

Mit einer bundesweiten Plakataktion gab die Aktion "Gott.net" (www.gott.net) an zentralen Plätzen gute Anstöße 
zum Gespräch über den Glauben. gn-foto 

http://www.gott.net/
http://www.dzm.de/


Zurück zum Inhalt 


